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Ausgangspunkt  

- Sekfionsbeschreibung vergrößert den rechts(konservafiv) bespielten Diskursraum anhand 
verzerrter Vorannahmen über die Postmoderne bzw. postmodernes Denken  

Intervenfion

- Statement verweigert sich der Schuldumkehr: Nicht die Postmoderne trägt Schuld an 
Verschwörungstheorien, sondern eine von rechts betriebene Anfi-Epistemologie, die im 
Gegensatz zur Postmoderne Privilegien zu rezentralisieren sucht, indem diese hinter der 
Behauptung versteckt werden, das Opfer von Zensur und Wokeness geworden zu sein 

Angebot 

- Frage, welche Krifik der Postmoderne für das übergeordnete Thema des Kongresses 
wichfig und relevant ist, wird mit Stuart Halls Ausführungen zur Postmoderne bzw. 
Problemafisierungen der Postmoderne thesenhaft und hier zusätzlich zugespitzt 
beantwortet 

1. Problemafisierung: Alternafivlosigkeit der Postmoderne wird zum Decknarrafiv einer 
sich komplex auffaltenden Theorienpluralität 

2. Problemafisierung: Postmoderne ist mit ihrer Fokussierung auf das Spektakel des 
Textualismus ein Redukfionismus ‚nach oben‘ 

3. Problemafisierung: Postmoderne ist mit der Behauptung, die Moderne zum Einsturz 
gebracht zu haben, euro- und westzentrisfisches Epistem

- Was resulfiert daraus? > Listening to the “silent majority” 
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